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Verbreitung von Fettstoffwechselstörungen bei Erwachsenen in Deutschland




Ergebnisse der Studie zur Gesundheit Erwachsener  in Deutschland (DEGS1)




Scheidt-Nave, Christa

Du, Yong

Knopf, Hildtraud

Schienkiewitz, Anja

Ziese, Thomas

Nowossadeck, Enno

Gößwald, Antje

Busch, Markus




Interview- und Labordaten der ersten Erhebungswelle der Studie zur Gesundheit Erwachsener in Deutschland (DEGS1) 2008–2011 wurden genutzt, um aktuelle und für die Bevölkerung im Alter von 18 bis 79 Jahren in Deutschland repräsentative Einschätzungen zur Verbreitung von Fettstoffwechselstörungen vorzunehmen. Insgesamt haben 56,6% der Männer und 60,5% der Frauen im Alter von 18 bis 79 Jahren ein erhöhtes Serum-Gesamtcholesterin oberhalb des aktuell empfohlenen Grenzwertes von 190 mg/dl; 17,9% der Männer und 20,3% der Frauen haben ein stark erhöhtes Gesamtcholesterin von ≥240 mg/dl. Einen HDL-Cholesterinwert von 40 mg/dl unterschreiten insgesamt 19,3% der Männer und 3,6% der Frauen. Die Gesamtprävalenz von Fettstoffwechselstörungen (Gesamtcholesterin ≥190 mg/dl oder ärztliche Diagnose einer Fettstoffwechselstörung) beträgt 64,5% für Männer und 65,7% für Frauen; davon haben jeweils mehr als die Hälfte der betroffenen Personen eine bislang unerkannte Dyslipidämie. Lipidsenkende Medikamente werden von 30,8% der Personen mit bekannter Dyslipidämie eingenommen. Fettstoffwechselstörungen sind bei Erwachsenen in Deutschland weit verbreitet. Vertiefende Auswertungen werden die zeitliche Entwicklung in der Prävalenz von Fettstoffwechselstörungen in Deutschland und im internationalen Vergleich untersuchen. 
Interview and laboratory data from the first wave of the German Health Interview and Examination Survey for Adults (DEGS1) from 2008–2011 were used to provide current estimates of the prevalence of dyslipidemia which are representative of the population in Germany 18–79 years of age. A total of 56.6% of men and 60.5% of women 18–79 years have elevated serum total cholesterol concentrations in excess of the currently recommended threshold of 190 mg/dL; 17.9% of men and 20.3% of women have highly elevated total cholesterol concentrations ≥240 mg/dL. A total of 19.3% of men and 3.6% of women have high density lipoprotein cholesterol concentrations below 40 mg/dL. The overall prevalence of dyslipidemia (total cholesterol ≥190 mg/dL or medical diagnosis of dyslipidemia) is 64.5% for men and 65.7% for women. Of these, more than half of both men and women have previously undiagnosed dyslipidemia. Among persons with known dyslipidemia, 30.8% take lipid-lowering medication. Dyslipidemia is widely prevalent among adults in Germany. More in-depth analyses will examine time trends in the prevalence of dyslipidemia in Germany and in an international comparison. An English full-text version of this article is available at SpringerLink as supplemental. 
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